F

	
	
	Anmeldenummer: .................

	
	
	Bitte nicht ausfüllen!


An das

Bundesamt für Ernährungssicherheit 
Spargelfeldstraße 191
1220 Wien
A N T R A G

auf Genehmigung von Versuchen zu Forschungs- und Entwicklungszwecken mit einem nicht zugelassenen Pflanzenschutzmittel gemäß
Artikel 54 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009
F 1.
Antragsteller


          Name/Organisation/Firma:

          Anschrift:


Kontaktperson:


Name:


Funktion:

Telefon:

Telefax:

E-Mail:
F 1.1
Rechnungsadresse

        Name/Organisation/Firma:


        Anschrift:
F 2.
Handelsbezeichnung (gegebenenfalls Entwicklungscodenummer der Zubereitung im Herstellungsbetrieb):

F 3. 
Allgemeine Angaben zum Pflanzenschutzmittel (PSM)

F 3.1 Ist das beantragte PSM in Österreich regulär* zugelassen?   FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

*ausgenommen Notfallzulassungen                                                                           

Wenn JA:

Handelsbezeichnung:

Pfl.Reg.Nr.:


Anmeldenummer:
Wenn NEIN
:
Reguläre Zulassung geplant?



        FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
ODER
Es handelt es sich um ein Produkt in Entwicklung                   FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

F 4. 
Zusammensetzung des PSM


Wirkstoffbezeichnung (gegebenenfalls Entwicklungscodenummer im Herstellungsbetrieb):

              Formblatt als Anlage F 4a beigefügt
                                 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
F 4.1
Handelt es sich bei dem beantragten Pflanzenschutzmittel um Organismen?















      





          FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn JA, ist Punkt 2 des Formblatts F4a vollständig auszufüllen
F 4.2
Handelt es sich bei dem beantragten Pflanzenschutzmittel um Mikroorganismen









         FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn JA, ist dieser als Wirkstoff in der EU bereits genehmigt?  FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
Wenn nicht genehmigt, ist dieser in der zentralen Zone bereits verbreitet?
Nachweis durch (Literatur, Studien, etc.): 

_____________________________________________

_____________________________________________

F 5.
Einstufung und Kennzeichnung gemäß den Bestimmungen Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (GHS) 

Sicherheitsdatenblätter sind dem Antrag beizulegen!
F 6.
Gesamtausmaß der Versuchsfläche

gemäß Anlage Versuchsangaben
F 6.1     Sind die Versuchsflächen zum Zeitpunkt der Antragsstellung bereits bekannt?    (Anlage Versuchsangaben)








                   FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
Wenn NEIN, sind in der Anlage Versuchsangaben zumindest die Katastralgemeinde in denen sich die geplanten Versuchsflächen befinden anzugeben.
F 7. 
Angaben zum Versuch einschließlich Anwendungsbestimmungen:
als Anlage Versuchsangaben ausschließlich in elektronischer Form


 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
F 8. 
Beantragte Genehmigungsdauer:

Die beantragte Genehmigungsdauer ist entsprechend unter F 10.2 zu begründen.

1 Jahr
 FORMCHECKBOX 
   

2 Jahre
 FORMCHECKBOX 
  

3 Jahre
 FORMCHECKBOX 
   

F 9.
Beantragung des Entfalls der Erntegutentsorgung

Soll eine Erntegutentsorgung entfallen?
 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein


Falls beantragt ist Punkt F 10.3 auszufüllen!
F 10.
Erläuterungen und Begründungen zum beantragten Versuch

F 10.1
Welche Ergebnisse/Erkenntnisse sollen durch den beantragten Versuch gewonnen werden? Insbesondere bei bereits zugelassenen PSM- / Wirkstoffkombinationen?
F 10.2
Wie begründen Sie die beantragte Versuchsdauer?
F 10.3
Falls Sie den Entfall der Erntegutentsorgung beantragt haben, auf Basis welchen fachlichen Erfordernisses?
F 11.
Einverständniserklärung

Durch Unterschrift/firmenmäßige Unterfertigung akzeptiert der Antragsteller die Leitlinien für Anträge auf Genehmigung von Versuchen zu Forschungs- und Entwicklungszwecken mit einem nicht zugelassenen Pflanzenschutzmittel gemäß Artikel 54 der Verordnung (EG) 1107/2009 und verpflichtet sich zu deren Einhaltung. 
Firmenstempel/Unterschrift

der/des Antragstellerin/s 
Ort, Datum

Z u s a m m e n s e t z u n g
1. Pflanzenschutzmittel mit Wirkstoffen:
Wirkstoff(e) 
	
	
	
	durchschnittl.

	Chem. Bezeichnung 

ISO und IUPAC
	CAS-Nr.
EINECS-Nr.
	Gehalt rein 
g/l, g/kg
	Gehalt techn. 
g/l, g/kg

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Beistoffe
	Handelsname und chem. Bezeichnung
	CAS-Nr. 

EINECS-Nr.
	Gehalt 

g/l, g/kg

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Dichte: 

(Bei flüssigen Zubereitungen anzugeben)

2. Pflanzenschutzmittel mit Organismen:
Wissenschaftlicher Name / evtl. Synonyme    _____________________________________________________

Gattung, Familie, Stamm, Biotyp, etc. ______________________________________________________________
Ursprungs- / Herkunftsgebiet

 ______________________________________________________________
Allgemeine Informationen und Angaben

Der Organismus ist in Österreich heimisch



 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
(Wenn JA, sind die nachfolgenden Fragen nicht zu beantworten.)
Der Organismus ist mit einem in Österreich als Pflanzenschutzmittel bereits zugelassenen Organismus ident










 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn JA, Produktname: _____________________________________________________
	V.1
	Potenzial eines exotischen Organismus sich anzusiedeln
(Überlebens- und Reproduktionsfähigkeit des Organismus bei Kälte/Frost, Überwinterungsfähigkeit des Organismus inkl. aller Entwicklungsstadien, Fähigkeit zur Diapause)
Potential of an exotic species to establish (survival and ability for reproduction at low temperatures, potential of hibernation, ability for diapause)

	

	V.2
	Fähigkeit zur Verbreitung
(Art und Weise der Verbreitung, Lebensdauer)

Potential of dispersal

(mechanism of dispersal, life-span, habitat conditions)

	

	V.3
	Wirts- bzw. Beutespezifität und direkte Auswirkungen auf andere Nicht-Ziel-Organismen

Host range/specifity and direct effects on non-target organisms


	

	V4
	Indirekte Auswirkungen des exotischen Organismus auf Nicht-Ziel-Organismen.

Indirect effects of released species on non-target-organisms.
	

	V5
	Vorteile der Verwendung eines exotischen Nutzorganismus zur Bekämpfung gegenüber heimischen Nutzorganismen.

Will the exotic macroorganism provide better pest control than indigenous species?


	


Es wird bestätigt, dass der Wirkstoff (einschließlich Viren) frei von gentechnisch veränderten Organismen im Sinne des Gentechnikgesetzes BGBl. 510/1994 idgF ist:

 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

� Antragsteller, die nicht als Zulassungsinhaber auftreten beantworten diese Frage nicht, sofern ihnen diese Informationen nicht bekannt sind.
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